
Skisport auch
im Lipperland

Frost bremst
die Bauarbeiten

¥ Auf Initiative des Köter-
bergvereins wurde mit Hilfe
der Städte Höxter, Holzmin-
den, Bad Pyrmont und Polle
und Unterstützung der Ver-
kehrsverbände Weserberg-
land, Lippe, Lippischer Südos-
ten, dem Kurverein Bad Pyr-
mont und der Oberweser-
Dampfschifffahrt das Wirts-
haus auf dem Köterberg ge-
baut. Der Baupreis von einst
anvisierten 40.000 Reichs-
mark kletterte schnell auf die
endgültige Summe von
75.733,75 Reichsmark. (gbr)

¥ Horn-Bad Meinberg/Kö-
terberg. Jetzt hat auch der
Ski-Club Horn-Bad Mein-
bergden Skilift an den Extern-
steinen in Betrieb genom-
men. Rund 40 Zentimeter
Schnee werden von dort ge-
meldet. Während der letzten
Ferientage herrschte dort
Hochbetrieb. Am Wochen-
ende ist der Skilift nach Anga-
ben des Skiclubs von 10 bis
16.30 Uhr geöffnet. Beste
Wintersportbedingungen
werden auch vom Köterberg
gemeldet. Die Loipen sind ge-
spurt und der Ski- und Rodel-
hang bietet jede Menge
Schnee.

¥ Bredenborn. Der Heimat-
schutzverein von Bredenborn, 
Abteilung Altschützen, lädt zur
ordentlichen Generalversamm-
lung am Samstag, 9. Januar, ab
18.30 Uhr in das Jugendheim
der Schützenhalle Bredenborn
ein. Willkommen sind alle Mit-
glieder sowie die Vorstände der
Bredenborner Vereine. Nach
der Begrüßung durch Oberst
Manfred Märtens stehen Proto-
kolle und Berichte im Mittel-
punkt des Treffens der Breden-
borner Schützen. Es folgt zum
Schluss der Versammlung ein
Rückblick auf das Jahr 2009.
Den Ausklang der Versamm-
lung bildet ein gemütliches Bei-
sammensein.

Initiative
zum Bau

¥ Eichholz. Eigentlich sollte am
Mittwoch, 13. Januar, um 15
Uhr der erste Seniorennachmit-
tag im neuen Jahr in Eichholz be-
ginnen. Aufgrund der besonde-
ren Winter-Wetterlage und der
rutschigen Wege fällt dieser
Nachmittag im Januar aus. Die
Veranstalter der Seniorenrunde
weisen aber schon jetzt darauf
hin, dass man sich dann im Fe-
bruar zum Karneval wieder tref-
fen wird. Allen Senioren und
Freunden des gemütlichen
Nachmittags in Eichholz sagt
der Heimatvereinsvorstand an
dieser Stelle danke für die Treue
im letzten Jahr.VON SANDRA BRÖKEL

¥ Steinheim. Während andere
Kinder in diesen Tagen Schlit-
ten fahren, haben zwei kleine
Steinheimer ganz andere
Dinge im Sinn: Das Kinderprin-
zenpaar Florian Ovenhausen
und Nina Mertens ist schon
mächtig im Karnevalsfieber
und die ersten Termine stehen
schon an.

So präsentierten sie der Öf-
fentlichkeit ihr neues Outfit, in
dem sie die kleine Narrenschar
regieren werden. Und noch
mehr Geheimnisse wurden ge-

lüftet: Die Beinamen der Mini-
Tollitäten lauten: Florian, der se-
gelnde Paukenschlag, und Nina,
die strahlende Schnuppe.

Der Hintergrund dieser Na-
men ist leicht erklärt: Florian se-
gelt für sein Leben gerne und ist
der Schlagzeuger der Kinder-
Karnevalsband Steinheimer Kar-
nevals-Kinder (StKK). Nina
tanzt bei den Sternschnuppen,
Steinheims jüngsten Funkenma-
riechen. Als siebeim Sessionsauf-
takt am 11. im 11. Prinzessin
wurde, war sie ohne Zweifel die
Strahlendste aller Sternschnup-
pen.

Und noch ein Geheimnis ga-

ben sie bekannt: Als Wächter
werden Till Hübner und Thor-
ben Balzereit ihren Mann stehen
unddie beiden Hofdamen Victo-
ria Les und Melissa Kunstein
freuen sich schon auf ihre Klei-
der und die Auftritte.

Nina und Florian ist die
Freude auf die tollen Tage deut-
lich anzusehen. Und den ersten
großen Fototermin meistern sie
so souverän, als hätten sie nie et-
was anderes getan. Sie verstehen
sich richtig gut. Nina erzählt be-
geistert: „Ich darf jetzt sogar Flo
zu ihm sagen.“ Als sie mit ihren
Eltern die Kostüme auswählten,
war „Flo“ der Meinung, er

müsse noch etwas bleiben: „Für
unsereEltern war derTermin be-
endet, aber ich fand, ich könnte
mich noch etwas mit meiner
Prinzessin amüsieren.“

So plauderten sie, lernten sich
besser kennen und finden nun
beide, dass das Los am 11. im 11.
die richtige Kombination ge-
wählt hat. Sie weisen noch ganz
lässig auf ihre eigene Homepage
hin: „Guckt mal unter www.kin-
derprinzenpaar-2010.de . Da fin-
det Ihr demnächst so eine Art Ta-
gebuch von uns, was wir so alles
im Karneval erleben.“ Na, dann
steht einer tollen Session nicht
mehr im Wege.

Rückblick
derSchützen

¥ Lügde. Behinderungen
müssen Verkehrsteilnehmer
derzeit in Kauf nehmen, die
auf der Strecke nach Bad Pyr-
mont über Rischenau und El-
brinxen in Lügde unterwegs
sind. Hier wird am Ortsein-
gang ein Kreisel gebaut, der
die bisherige Durchgangs-
straße mit der Umgehungs-
straße verbinden soll. Bereits
in den Wochen vor Weih-
nachten mussten die Arbei-
ten wegen Frost eingestellt
werden. Auch auf absehbare
Zeit können die Arbeiten –
wie Betonieren – wegen der
Wetterlage nicht weiterge-
führt werden.

Seniorenrunde
wurdeabgesagt

¥ Steinheim. Gegen 9.25 Uhr
fuhr ein 42-Jähriger am Mitt-
woch mit seinem Pkw Mercedes
die Straße Auf der Frankenburg.
An der Kreuzung kam es zum
Zusammenstoß mit dem Lkw ei-
nes 38-Jährigen, der von rechts
aus der Industriestraße kam.
Die Fahrer blieben glücklicher-
weise unverletzt. An den Fahr-
zeugen entstanden Schäden in
Höhe von etwa 9.000 Euro.

VON GÜNTER BROMBACH

¥ Kreis Höxter/Köterberg.
Welcher Gastronom in der Re-
gion kann schon so etwas bieten:
Einen Panoramablick auf 62
Orte in drei Bundesländern und
vier Landkreisen – eine Sicht,
diebis zumBrocken undzurWil-
helmshöhe bei Kassel reicht?
Auf einen trifft dies zumindest
zu: Rudolf Brand.

Als er vor 75 Jahren geboren
wurde, übernahmen seine El-
tern, Rudolf und Alma Brand,
die Wirtschaft auf dem Köter-
berg, der höchsten Erhebung
Lippes an der Peripherie zu den
umliegenden Kreisen Höxter,
Holzminden und Hameln-Pyr-
mont.
Der Köterberg zählt nun nicht
gerade zu den höchsten deut-
schen Erhebungen. Indes, auf
der Kuppe des Berges mit rund
500 Metern kann schon mal or-
dentlich der Wind pfeifen – als
wär’s der Brocken vom Weser-
bergland. Deshalb nutzten eif-
rige Handwerker einst auch das
Wetter der Sommerzeit, um das
Köterberghaus zu bauen.
In einer Rekordbauzeit von nur
gut vier Monaten entstand das

Gebäude (Baubeginn: 7. Juni
1929, Ende: 2. Oktober 1929) in
Form einer schlesischen Baude.
Interessanterweise wurde das
Fundament aus den Steinen des
Turms (von 1893) gebaut, der
einst auf der Höhe stand und bei
Baubeginn gesprengt wurde.

Aus Gründerzeiten
des Köterberghauses

Dem ersten Pächter Ströhl
folgte der Bauhandwerker Ru-
dolf Brand 1935. Sohn Rudolf
Brand führt das Haus heute in
der zweiten Generation. Als Ru-
dolf Brand sen. 1968 starb, lei-
tete seine Frau Alma die Gastro-
nomie. Rudolf Brand jun.
wuchs immer mehr in die Aufga-
ben, unterstützte Mutter und
übernahm 1985 die Geschäfte.
Im gleichenJahr kaufte die Fami-
lie Brand das Haus vom Landes-
verband Lippe.
Rudolf Brand hat bereits frühzei-
tig Signale gesetzt, damit auch
die dritte Generation Brand auf
dem Köterberg Gäste bewirtet:
Sohn Florian (28) wurde das
Haus übertragen. Er – wie seine
Zwillingsschwester Julia – sind
in der Gastronomie ausgebildet.

Als „Generalbevollmächtigter“
bleibt der Vater aber mit seiner
Frau Ilona Wirt „Regent“ auf
dem Köterberg.
Rudolf Brand selbst hat in vielen
renommierten Häusern – beson-
ders in Belgien – gelernt. Als
„Commandeur d’Allemagne“
ist er Mitglied im kulinarischen
Orden „Des Officiers de la Fine
Gueuele“ – auf deutsch etwa: Of-
fizier des feinen Geschmacks.
Die Auszeichnung wurde ihm in
Belgien überreicht. Zu den pro-
minentesten Gästen auf dem
Berg zählen die Brands Prinz
Bernhard der Niederlande und
Ex-Bundeskanzler Konrad
Adenauer sowie viele Generäle
der Nato aus der Zeit, als der Kö-
terberg wegen seiner extremen
Lage noch gern genutzter Stand-
ort für die Militärs war.
Sicherlich werden bereits am
Sonntag, 10. Januar, viele Gäste
kommen, um Rudolf Brand zu
gratulieren. Zur zweiten Ge-
burtstagsrunde erwarten Rudolf
und Ilona Brand mit ihren Kin-
dern und –was wäre dieser Berg
ohne einen richtigen Hund – na-
türlich Dackel Otto eine große
Schar geladener Gäste am Diens-
tag, 12. Januar.

„IchdarfsogarFlosagen“
Steinheim stellt das Kinderprinzenpaar vor

¥ Kreis Höxter/Nieheim. Zu ei-
nem neuen Basiskursus zur Qua-
lifizierung von Tagesmüttern
und -vätern lädt die Katholische
Bildungsstätte Paderborn (KBS)
alle Frauen und Männer ein, die
in diesem Bereich aktiv werden
wollen und sich für diese an-
spruchsvolle Aufgabe qualifizie-
ren möchten.

Der Kursus startet am Mitt-
woch, 17. Februar, und erstreckt
sich über 24 Termine, die sich
auf 19 Mittwochabende (19.30
bis 21.45 Uhr) und fünf Sams-
tage (9.30 bis 15 Uhr) – unter
Aussparung der Ferien – vertei-
len.

Kursort für diesen rund
80-stündigen Lehrgang, der in
enger Kooperation mit dem
Kreis Höxter durchgeführt
wird, ist das Familienzentrum
St. Nikolaus in Nieheim. Die
Teilnehmenden erhalten bei re-
gelmäßiger und erfolgreicher

Teilnahme ein Zertifikat, das
(unter anderem) die Grundlage
für die Erteilung einer Pflegeer-
laubnis im Kreis Höxter ist.

Die Kursuskosten in Höhe
von125 Euro werden beikreisan-
gehörigen Teilnehmern, die
dann auch im Kreis Höxter als
Tageseltern aktiv werden wol-
len, bei erfolgreicher Teilnahme
auf Antrag zur Hälfte durch den
Kreis erstattet. Weiterhin erfolgt
die Finanzierung mit finanziel-
ler Unterstützung durch das
Land Nordrhein-Westfalen und
den Europäischen Sozialfonds
(ESF).

Anmeldung und Information
zu diesem Kursus in Nieheim
gibt es bei folgender Adresse:

Katholische Bildungsstätte
für Erwachsenen- und Familien-
bildung (KBS) in Paderborn, Te-
lefonnummer (0 52 51)
24 61 2, und info@kbs-pader-
born.de

DieSchulefür
Tageseltern

Lehrgang im Familienzentrum St. Nikolaus

KeineVerletzten,
aberhoherSchaden

„RotaryStar“verliehen: Köterbergwirt Rudolf Brand (l.) wurde von
Rotary-Präsident Manfred Pilgramm (Club Detmold/Blomberg) im
April 2008 mit der höchsten Auszeichnung geehrt, die ein Nichtmit-
glied erhalten kann. FOTO: BURKHARD BATTRAN

DoppeljubiläumaufdemBerg
Familie Brand 75 Jahre am Köterberg / Rudolf Brand feiert 75. Geburtstag

DerThronscheintnochetwasüberdimensional: Aber der Prinz mit seinem 1,44 Meter und die Prinzessin mit 1,38 Meter haben alle kleinen
Narren im Griff. Regieren werden sie als Florian, der segelnde Paukenschlag und Nina, die strahlende Schnuppe. FOTO: SANDRA BRÖKEL
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Jetzt sichern!
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Netbooks. DSL Solo: wie DSL Maxi mit folgender Abweichung: kein Telefonanschluss und keine Telefon-Flat enthalten; mtl. Grundpreis: 24,95 EUR + 10 EUR/mtl. bei Erwerb des Netbooks.

Alle Preise inkl. 19 % MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.Angebot ist regional begrenzt verfügbar.
Teleos - EWE TEL GmbH, Elsbach Haus, Goebenstr. 3-7, 32052 Herford www.teleos.de

Aus der Region. Für die Region.

0800/1140400
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Lenovo IdeaPad S10-2
 10.1 Zoll LED Backlight-Display

 1 GB RAM, 160 GB Festplatte

 2 Jahre Abhol- und Reparatur-

service vom Hersteller
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